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Jurybericht

Museum Villa Flora



Vorwort Michael Künzle, Stadtpräsident

Die Villa Flora ist der ehemalige Privatwohnsitz des Sammlerehepaars  

Hedy und Arthur Hahnloser-Bühler. Seine Nachkommen haben dessen her-

ausragende Kunstsammlung von postimpressionistischen Bildern des  

19. und des 20. Jahrhunderts im authentischen Ambiente der Villa 1995 der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Seit ihrer Eröffnung als Museum haben 

fast 200’000 Besucherinnen und Besucher nicht nur aus der Schweiz,  

sondern aus dem gesamten europäischen Raum sowie aus Asien, Nord- und 

Südamerika die Ausstellungen bewundern können. 

Damit diese international hochstehende Sammlung in ihrem historischen 

Kontext weiterhin für die Öffentlichkeit erhalten werden kann, wollen 

 Private, Stadt und Kanton den bislang zu grossen Teilen ehrenamtlich ge-

führten Museumsbetrieb professionalisieren und die Villa Flora in die 

 öffentliche Hand überführen. Sie wird ausserdem saniert und umgebaut, 

 damit sie für einen zeitgemässen Museumsbetrieb gerüstet ist. Für die 

 erforderlichen architektonischen und baulichen Massnahmen ist der vor-

liegende Studienauftrag durchgeführt worden. Besonderes Augenmerk 

 wurde dabei auch auf den schonenden Umgang mit der denkmalgeschützten 

Liegenschaft und mit dem historischen Skulpturengarten gelegt.

Mit der Realisierung dieses Projekts sichern die Stadt Winterthur und der 

Kanton Zürich gemeinsam mit den Nachkommen und weiteren Privaten  

den Erhalt eines einmaligen kulturellen Leuchtturms für die Bevölkerung. 

 Mit der gemeinsamen Anstrengung wird verhindert, dass die Kunstsamm-

lung in privaten Depots verschwindet und die Villa Flora für immer ihre  

Tore schliesst. Zusammen wird ermöglicht, dass die Sammlung in einer 

 atmo  sphärisch dichten Einheit von Villa und Garten präsentiert werden 

kann. Darüber hinaus ist das Vorhaben ein wichtiger Schritt in der Um-

setzung des Museumskonzepts zur Stärkung der Kulturstadt, als die sich 

 Winterthur im Wettbewerb der Regionen zu Recht positioniert.



Wettbewerbsaufgabe

Ausgangslage

Das Ensemble der Villa Flora besteht heute aus der spätklassizistischen Villa mit Nebengebäude 

(ehemals Kutscherhaus) und der von Richard Bühler zusammen mit Robert Rittmeyer gestalteten 

Gartenanlage. Das Grundstück mit den dazugehörigen Liegenschaften ist heute im Besitz der Nach-

kommen des Sammlerehepaars Hahnloser-Bühler. Es ist vorgesehen, dass der Kanton Zürich die Villa 

Flora mit einem grossen Teil der Gartenanlage erwirbt und der Stadt Winterthur im  Baurecht ab-

gibt. Das Wohnhaus soll neu gesamthaft als Museum der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

Das Kutscherhaus bleibt in Privatbesitz.

Die bedeutende Kunstsammlung verbleibt auch in Zukunft im Besitz der Hahnloser / Jäggli Stiftung. 

Der Kunstverein Winterthur übernimmt den Betrieb des Museums.

Aufgabenstellung

Die Villa Flora ist ein hochwertiges Schutzobjekt und die Auftraggeberin erwartet einen überzeugen-

den und nachhaltigen Sanierungsvorschlag mit einem Erweiterungsneubau für Eingangsbereich mit 

Office und Garderobe, der die betrieblichen Abläufe innerhalb und ausserhalb des Museums mit 

archi tektonischen Eingriffen gezielt verbessert und aufwertet. Die Eingriffe in das authentische Am-

biente der Villa Flora sollen dabei möglichst zurückhaltend gestaltet sein.

Der bisherige Wohnbereich der Villa Flora soll in einen Museumsbetrieb überführt werden. Die Volu-

menerweiterung und die höheren Standards sind in das bestehende Gebäude zu integrieren. In dieser 

Hinsicht sind diverse denkmalpflegerische Pflichten zu beachten, denn das Gebäude sowie der Gar-

ten stehen unter Schutz. Das heisst, alle kantonalen Anforderungen an ein Museum müssen, soweit 

das Schutzobjekt dadurch nicht tangiert wird, erfüllt werden. 

Der Erweiterungsneubau hat zwingend die Minergie®-P-(Eco)-Vorgaben oder Gleichwertiges zu erfüllen.

Bestehende Villa 

und Garten anlage
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Querschnitt

Neuer Eingangsbereich mit Kasse und Cafeteria

Ansicht

Erweiterungsbau Cafeteria

Erweiterungsbau Kassenbereich
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